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Reichskanzler Wirth über die 
Politik der Erfüllung. 

Korlsruhe, 25. Mal. aſe uuh Her Dr. Wirth traf heute 
vormittag auf der Durchrelſe nach Freiburg hier ein und be⸗ 
gab ſich in das Staatemtniſterium. In einur Rede an ſelne 
ehrmaligen Miniſterkollegen führte er u. a. uus: Wir haben 
das Ultimatum mit ja beantwortet. Es war notwendlg, um 
ber Preihelt des beutſchen Volks willen, Es war ein auf⸗ 
richtiges, ein deutſches Ja, und nicht etwa aka⸗ 
demiſche Krörterungen. Akademiſche Erörterun ⸗ 
gen ſtib ein Jahr hindurch gerade genng 

bepflogen worden; ſie haben -zu ulchis, geführt. Es 
war ein Jahr, das ein Zeitalter der Leiſtungen einſchließen 
ſollte. LSeiſtungen allein können die Welt 
von dem guten Willen Deutſchlands über⸗ 
zeugen. Wenn wir zwei Jahre zurückblicken, dann wäre 
es wirklich unrecht, nicht anzuerkennen, daß inzwiſchen ſich 
doch einiges gebeſſert hat, und wenn es uns nun glückt, dle 
Wlederbelebung der Wirtſchaft und des Handels durch Hörde ; 
rung der Produktion, insbeſondere der lanbwirtſchaftlichen 
Produktion, zu erreichen und in Deutſchland dem hungernden 
Magen wieder genügend Nährſtoffe zuzuführen, ſo wird das 
deutſche Bolk auch freiwillig beachtliche Leiſtungen aufbrin⸗ 
gen „Um der Freiheit willen“ haben wir ja 
Leſagt. Ich könnte mir nichts Schrecklicheres vorſtellen, als 
baß ich die großen Induſtrlegebiete Deulſchlands der Rhein⸗ 
lande und Weſtfalens, wo doch das Herz unſerer ganzen Pro⸗ 
duktlon ſchlägt, unter die Gewalt Fremder geſtellt ſehe. Ich 
Flaube, daß die dautſche Arhelterſchaft, insbeſon 
dere die Arbelter von Rheinland und Weſtfalen, ſelbſt uns 
daflir bankbar ſein werde, well wir ihr dadurch die Möglich⸗ 
keit gegeben habon, in freier Arbeit als freie polltiſche 
Staatebürger das deutſche Volk gerude an der Stelle retten 
zu helfen, wotes am verwundbarſten iſt. Wohl weiß ich, daß 
das Ja Unbarmherziges in ſich ſchlleßt. Es muß daher an 
ben Willen aller appelliert werden, bie Überhaupt den Ge ⸗ 
danken der Freiheit in ſich aufnehmen können. Die Waffen 
werden wir zum großen Teil aus den Händen geben. Um ſo 
mehr aber werden wir den Standpunkt des Rechts für das 
deutſche Volk betonen. Von dieſem Gedanken ausgehend, 
hobe ich auch im Reichstage erklärt, daß es für uns unerträg ; 
lich wäre, wenn die oberſchleſiſche Frage durch die 
Diktatur eines polniſchen-Inſfurgenten ge⸗ 
löſt werden ſollte. Wir verlangen, daß das durch den 
Friedensvertrag gewährte Recht zur Geltung komme, wonach 
das Plebiſzit in Oberſchleſten als Ausdruck des intimſten 
demokratiſchen Vebens in Deutſchland von allen Völkern ge ⸗ 

achtet werden muß. Wir wollen unſererfeits zeigen, daß wir 
gewillt ſind, aufrichtig und ehrlich auf klar vorgezeichneter 
Bahn Politit zu führen, unterſtützt von dem größten Leil 
unſeres Volkes. Alle Kreife werden Opfer'brin⸗ 
gen müſſen. Ich weiß nicht, ob alle Kreiſe des deut ⸗ 
ſchen Volkes wirklich Opfer gebracht hoben. Wenn man da 
und dort durch die deutſchen Lande geht und den frech⸗ 
ſten Luxus ſich breit machen (leht, dann darf 
man füglich verlaugen, daß in der beginnenden Zeit der Ar⸗ 
beit alle Kreiſe unſeres Volkes ſich, was die Lebenshaltung 
betrifft, in ſolchen Bahnen bewegen, daß es erträgßlich iſt 
gegenüber den Leiſtungen, die alle auf ſich nehmen müſſen. 
Wir wollen nicht auf neue Kriege ſinnen, wir wallen ſetzt bie 

Freiheit, die uns die Arbeit gibt. Ich rufe alſo nicht auf zum 

Schmieden neuer Waffen, ſondern ich rufe auf zu einem Be⸗ 
kenntnis des Rechts, und einem Bekenntnis zu einer freien 
und großen Arbeitsleiſtung. Wir wollen ſte zu organiſteren 
verſuchen, wir wollen uns nicht in politiſche 
Träumereien verlieren., Aber irgendwelche wilde 
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maßregein getroffen. Und wenn 
frinen 16 Mottehmein ingiehent 
reich das Nötige ausflühren (Vetfall.) Er bö 
lich das Länd Gühlüng mtt den⸗ ü 
nehme. Das Vand fei voll Vertrouen und glauibe, maän ver⸗ 
lange nicht von chm, daß lon 
dienſthar ſel. Aber man habe doch nötig, dem Londé guke 
Realitäten zu bringent man dürfe,es nicht in 
Wolken hütlen. Er babe nicht das Recht, im voraus 
xu ſagen, bie deutſche Regierung ſei aus Männern zuſammen⸗ 
anlz die verſuchen würden, ſich bren Berpflihhungen zu 
entzlehen. ö ů ——* 

Das deutſche Volk beginne bie Augen zu öffnen. Die 
Mehrheit des Reichstager halle dem Kanzler Vertrouen ent⸗ 
gegengebracht; ſie habe Ma Deutſchland wonle entwaff⸗ 

Dürfe ſlelnicht entmutt⸗ 
gen. Würde man das fun, ſo wäre das nicht mur ein Fahler 
ſondern auch eine ſchlechte Haftblüntz. Mur vefinde ſich jetzt 
einem Schuldner gegenüber, ber erklürt, daß er die Bedin⸗ 
gungen Frantreichs annehme. Man beſitze dle nötige Kraft, 
um zu handeln, man halte ie in Reſerve. Biiand fragt, ob 
er nicht zur Ehre Frautkeichs ſei, K 
Mäßgunn Kn Leltſe gute 
müſſe on ihr feſthalten. eh rulärung des Miniſterpräſi⸗ 
benten findet⸗einmütigen Beifel.) Den vom ilögeord⸗ 
neten Barthslsmy erhöbenen Vorwurf, er habe die Kammer 
vor ein fait decompli geſtellt, weiſt ů 
ſodann eine Erklärung ab, in der er 
ſich, mas geſchehen werde, went 
ſeine Verpflichtungen nicht erflllle. Man frage, ob eine nei 
Zufammenkunft des Oberſten Rates nötig ſet, bevor man ö 

die Sanktionen ausflihre. Benn es lich um eine Verfehlung 
handele, von der in der Erklärung in London nicht dir Rede 
fel, daun ja. Wenn der Botſchaſterrot nicht zu einem Be⸗ 
ſchluiſſe kommen könne, dann müſfe der Oherſte Ral die Ent; 
ſcheidung treſfen. Aber wenn Deutſchland Beweiſc der Nicht⸗ 
erfüllung gebe, dann ſtehe flle eden der Alliierten das 
Recht, zur Ausführung der Santklonen zu ſchreiten. Wenn 
wir geſtern infolge einer Verfehlung Deutſchlands die Städte 
Ruhrort, Düſſelborf und Dulsburs beletzt hätten, würden bie 

engliſche und die beigllche Regierung loyal den Befehl erteilt 
haben, daß ihre Truppen ſich den franzöſiſchen anſchlöſſen Er 
habe nicht das Recht daran zu zwelfeln, daß es morgen nicht 

ebenſo ſein werde. (Beifall) Aber ſe 
ten ſich in einer Lage befinden Wörden. 
ſtattet, das zu tun, dann könne u könne eich mit elgenen 

Mltteln, alſo allein, vorge 

Briand die Mitgliebder den Bure⸗ 
gerſtörten Webiete, denen ſich 

batten. Der Vraident deü Jusſchaß 
von der G. G. L. organſſierten ie⸗ 
aber eine burchaus ſelbſtenv 
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Rahmens des Geſetzes gar, die außenpolitiſch uns nur in dau 
Schmlerigkeiten bringen, müſſen wir unbedingt oblehnen. 
Kuf dem Boden des Rechts, auf dem Voden der Arbeit vor⸗ 
würts und, ſo Gott will, wieder einmaläufwärts einer 

neuen Zeitentgegen!“ Gelfall.) 

Briands Vertrauen auf das Kabinett Wirth. 
paris, 25. Mai. Bel der heutigen Fortſetzung der Bera⸗ 

kienth der Interpellotionen über die auswärtige Polltik in der 

Kammer, ſagte Miniſterpräſident Briand: Er habe geſtern auhen, 

lonal zugegeden, daß Dr. Wirth öffentlich erklärt habe, es lel 

notwendig für das beſiegte Deutſchland, leine Verpflichtungen 

unzuerkennen und zu erfüllen. Er müſſe kerner ſagen, daß 

alle Antworten auf die geſtellten Forderungen be⸗ 

friebigend geweſen ſeien. Es ſei Zeit, daß man 

zu Tatſachen zurückkehre. Die franzöſiſche Regie⸗ 
es. Progromm, und   heidun⸗ 
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ühnen ein neuer Geuner, der colrderum bie Kuwartſchaft auf 
bes prinzinkenrrinen Radikaltermis im Baſih zu habrn be⸗ 
haubtet. Eu geigt uich alle, daß die Soglaldamokratie keines⸗ 
wehr urundfätzllcden Erbrterungen aus dem Wetze geden 
harf, mit benen ſie ſich vor dem beſchüftlgte, um ko 

weniger, ols ſie burch die Laße ber Hinge zu einet praltl⸗ 
ſched Stelkangnadme einer Reihe bisder leviglich theoretlſch 
nrorterter Fragen gegenüder gezwungen wurde. 

Die der Sozlaldemotratle zu bem Ge⸗ 
'at in den Jabren und Zadrzehnten vor dem 

öů war noch vertältmtsmätßig sinfarz. Man bekämpfte 
Dis beutige Geſellichuftefurm ats ein kapttaliſtiiche, und dieſer 
Kumptf kauid dri den cktatabebetten im Reichstag mit dem 

GSatze: „Dieſem Böoſten kelnen Manm und keinen Groſchen 
ſelnen Außeren Ausdruck. In dieſer becuemmen Vage de⸗ 
kindet ſich die Sozialdemotratie beute nicht meht. Wenn 
bop komemuniitllcher Seite der Borreurf gegzen ſir erboben 
wird. ſie ſei tpyrem Brisiztp der Stantebekämpfung untren 
gewerden, lo darf einmal darauf hiugewielen rerden, baß 

Die Sazialdemafrotie dem Siaatsgebanfen als ſolchem durch⸗ 
aut nlaßt abletznand gesenüberiteht. Ja, dah der Sazialismus 
und leine Geicßſchaftsſorm in gewiffſem Sinne emihent 
„Agatserboltend find, ferner banß die Rerolutton Verbält⸗ 
nilfs geieeffan dat. die berüchſichtit: werden müſlen, und 

  

   

        

daß die Sogluldrmokratie im Gegenſatz zu der bücgerllchen 
ü lehr eingebend die Revolntton ais Fjattyr in ire 

Polkliſczen Handlungen einbezlebt. ů 
GSrundtfäzlich iſt unſere Stellungnahme folgende: Ver 
ergenwärtige Siaat — in dieſem Zufommenhang iſt nur 
van beutſchen Berbältniſlen geivrochen — bat an Stelle der 
konſtituttonellen Monorchie den demotratiſchen Porlamen⸗ 
Varimus oher zie parlemenlarliche Pemotralte. Dit So⸗ 
Kalbemokratte hat bit Reichnverfaſſung, wie die preuhilche 
Berſoſlung angenemmen. ſa, ſis bat weſentlich an ührem 
Buſtandekommen mligcarbeitel, und ſo iſt es eine leibſt⸗ 
berktündliche Konfecuenz. daß ſte an dem Schutze dieker 
Verkoflung intkerefflert in. Die Sozialdemoktatle iſt durch 

Die weallſtiſche Entwicklungalehte Hegels. die ron Marrx auf⸗ 
genommen und noch der matertaliſtlichen Richhmna diu um⸗ 

beſtaitet murde. ſtamispdiloſophilch geichutt genug. um ben 
relstiden Gbarokter uller ftaoklichen wie menichlichen Ein⸗ 
richtungen überbaupt zu kennen. Sie weid. daß Ver⸗ 
kaßfungen, wie ſtie uicht für die Eevigken geſchaffen ſind. ſo 
uuch nieht in Erwigkeit beſtehen. Man broucht nicht mas⸗ 
Aſſig das Schlagroort von dem Hedergangschare 
gerer ZJek zu betanen — jede Ztit ißt lebergungsveit in ben 

Sümik, als ſie die Srücde von einer Epoche zur anderen 
Epoche biltel —. imt genligend klar u Jeben, daß die gegen ⸗ wärtigen beutſchen Berfafuntzen glelchſalls nut Sprung- 
brettrr für eine Reugeftaltung der Dinge ſind. Wäe das⸗ 
Betriebscdtegeiet den Anfang emer neuen Wirtichaltsſarm 
beldet, wle die Wählharkeit des Reichspräſldenten rinen 
Bruch mit der Bergangenheit darſtellt, o bedeutet die Ver⸗ 
ſaßtung tine Abſase an die alte, einen Wink für die neue 
Zen Dileſe bedarf einer Inſttkution, auf der ſie ſich auf⸗ 
banen, aus der nle herenwachten tann. und von dleſem Ge⸗ 
lichtspuntte aus iſt es nicht mehr möglich, mit dem alten 
Schema non der Regaklon des Staates auszukommen, 
kandern wir müſſen im Wege der Diolektit allmählich uns 
zu kiner — un wiederum mit Hegel zu ſprechen — ego⸗ 

  

     

    

    

   

  

    

      

     

    

  

    

   

   
Amerika und Deuiſchlannd 

iſttantichen Wenoſin echͤlt unler 

  

  

reichsdentſche Parieipreſſe folgende Zuſchriftt ů 
Das Uitimatum iſt enl D wirtſchaftlichen 

Deulichs hoſien, durch ben mun doch kommenden irrteden mit 

zur Exfüllung dleler Forberungen bekommen: Ea muß harum 

Krebler. ſteiß und ſtändie das Amerika der Vorkriegszalk. vor 
. So gut wite ſich bas eitropäiſche Wirt⸗ 

eint Umwandlung auch in Amarika vollzogen. Bor dem 
Kriege waren ungefähr 60 Propeꝶ ber ameritoniſchen Be⸗ 
völkerung an den landwirtſchaftlichen Betrieden des Lanbes 
intereiſtert. Vierzis Broßent wohnten in Städten und lebten 
von Induſtrie und Handel. Die gewultig aufgeblühte Kriegs· 
induftrie hat burch ihre Löhne eine Lanpflucht der Arbetter⸗ 
ſchaft verurfacht, ſo daß wir jetzt 60 Progent induſtriell 

ter Kreile huben., Durch den Waffenſtilkſtand wurde auch die 
Kriegsinduſtrie Amerikas genau wir die Europas Um⸗ 
ſtellung geztuungen. Die geſchaffenen Probuktiansmittel ver⸗ 
kantzen Abiatzmöglichteiten. Dieſe fanz man zunächſt in den 
füdamerikaniſchen Staaten. Die ffldamerikaniſchen Staaten 
waren aber auch das erſte Ablatzgebiet. das der deutſchen 
Onduſtrie auf dem internattvnglen Markt ſich üöffnete. 
Deutſchlund hat imnerhelb eines Jahres für den Anfang 
rirſthe Stmmen mach dort exportliert. Vom mkt 
Slidameritas geletzen, war Deulichland (0 Brozent , 
wie der amerikaniſche Konkurrent. Die abſaßzbedürftige 
Iungt amerikaniſche Anduſtrie mußte auf Grunt der deutſchen 
Sonkurrenz Bekrirbsſtillegungen und Arbeierentlaſſungen 
pornehmen. Ein Zurückfluten der Arbeiterſchaft auf das 

kaniſche Urbeiter vetlangt desbalb genau ia gut wie jeder 
ondere einen Schutz vor der deutſchen Xönturrenz. Die 
agrariichen Kreiſe Amerikas verlaugen aber eüren Abſutz 
wrer prpbuszierten Lebensmittel nach Europa und verlangen 
darum, daß Amerila mil Heutſchland und jehnen edemaligen 
Verbündeten in Haudelsbeziebungen tritt. Kleſige Mengen 
von Getrride ſind dem Berderben cuisgeliefert- und werden 
zum Teil zu Helzawecken verwandt. Amerita iſt auf Srund 

  

Uebergrwicht. ader auf Grund der ziffernmäßigen Aenderun⸗ 
ö 2 Vat ſich das Berböltnts jetzt verſchoben, Deutſchland kam 

Verrflichtungen wat erfüllen, Werm feine Zußutrte gul 
durchorganiſlert Iſt und rialtse Kbfatmöglichteiten zur- Ver⸗ 
kügung kerhen. Dieſes, iſt aber nür ; zwenn ein 
agrariſch intt telſtertes Amerita uns dit Hand zum Bündniße 
reicht. Eine hurchgedende Berſtändigung wird beshald nur 
mömgiich ſein. worm die Wiriſchaftskriſe, rwotiche augenblicklich 
in Amierika groffiert, ansgefochten und den Ueberſchus der 
Brvöfkerung wieder auſs Lond bernusgehrocht bat. De 
amerikaniſchen ffarmer drohen auf Grund der⸗ ſtockenden 
Ablatzmöglichteiten mit Produktionseinſchränkungen. und 
dieſes würtze noch mehr zu einer Ernährungskataſtrypbe der 
Welt kühren. Die ganze Umſtellung der Wirtſchaft wird 
Zeit in Anipruch nekmen, und wenn die deuliche Arbelter⸗ 
kTaft eine Hiülte von Amerite erhofft. wird ſie gut tun, die 
wirklichen wirtichaltlichen Verbältniſſe des Landes zu berück⸗ 
lichttgen, denn die wirtſchaftlichen Natwen' skeiten allein   Kion dieſer Negation“ hinaufentwickeln, damit vi⸗ 

kümtige Frrm Leben-mßgtichkett erhält. — 

   

werden es ein, die Deukſchland und Amerika einonder nöher 
brinorn. 
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Amerillas neuer Bölkerbundsplan. 
24. Mai. Noch einem Kabektelt der „Chicag 

Tribune auß Waſhington iſt vort goſtern aend bekannt geworden 
buꝛß der Potſchafter der Gereinigten Stcaten in London Par 
A8175 üub den Hardingſchen Milan for einen 
Mölkerbünd.eſihe, der dadu beſtimmt iſt, dem mwärti, 
Belleßund zu erieten. Hapch ſei auch betrit eemüchpgt ber 
Hardingſchen Plan den Vörtretern frember Reglerungen Zütgkeich 
mit den Ä⸗dingungen, die Aimertka für, einen ofſfizlellen f. in 
Düler Angekegenheit ſtellt, bekannt zu geben. in Kav 60. 
Bö! terbund- Llege im allgrmeinen der n der Hagger Kon⸗ 

eiebee sheet. ue Len Eeuſteten uerte e er vfes, vor in Met 
ſiwmungt dem internotinnalen Rocht verhandelt und Des 
werden, währrnd Zwangsmaäahßnahmen aus geſck * 
jeln ſollen. Harneh habe Anweiſung exhalten, den WWünnch Eer 

lerumg karzulegen, daß die infereſſerten Müchte im vorans 
ich düßttrien. Als Zeichen etnes aufrichtigen Wunſtheß üßür val Zü⸗ 
tdandekommen dos keuen Völkerbundes werde gunüchſt die Xner⸗ 

kennung der amertkaniſchen Kechte mit Rückſicht auf die bis jetzt 
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bereits getroſſenen Eniſcheidungen betrachtet. 

  

Sapiehas Sieg. ö 
Porix, 24. Mai, Nach einem Telegramm des „Ereelflor“ ous 

Warichau hat der polniſche Miniſter des Aeußern Fürſt Sapieha 
ſein Rücktrittsgeſuch zurückgezogen, nachbem er vom Miniſter⸗ 
prüſibenten förmliche Zuſicherungen dorüber Auangt hat, baß der 
Vorſihende bes Ausſchuſſes fur auswärtihe ſchutdtchen wulſe 00 
beim Miniſter wegen der Anſchuldigungen ontſchuidigen müfſe, die 
der Kusſchuß ihm gegenaber vorgebracht habe, oder aber daß er 
zurhekrreten müſſe, tue daß der Unterſtaattſekretär far cuk⸗ 

Ungrlegenhelten Pieit trotz der Aufforderung der italieni⸗ 
cheüI Krglerun im Amte blelbe. Fürſt Sapieha habe auch die Be⸗ 
bdingung geſtellk, daß ihm in deroberſchlefiſchen Kruge 
oIlr Hanblungsfrelheit gelaſſen werde. 

   
   

    

  

       

        

    

  
  

   

    

   

    

  

   
   

  

   

Neue Streingefahr im mitteldeutſchen Bergbau. 
Berlin, 23. Mai. Der Lokalanz.“ meldet aus Halle: Im Mans⸗ 

ſerder Pe muß ber Ausbrüch einer neuen Kriſe belürchtet 
werben. Sie auf Lohnabbau hinzielenden Verhandlungen 
ſund böllig ergebnislos verlaufen. Die Arbeiterorganiſationen 
— Waücht den Rieichsarbeilsminiſter zur Dermiktlung am⸗ 

Die Furcht vor der Wahrheit. 
Wüerderf. 34. Mal. Seit- heute morczen iſt um. Bezirk Püßfel⸗ 
borf durch den 2rüngöſſſchen Oberbrfehlzhaber die Vorzinſur über 
alle Meldungen alls Cberſchleſten verhängt wörden. 

Streikbeendiqung in der oberbadiſchen 
— Textilinduſtrie. 

Brelburg: 24. Wali Der Streit in der oberbadiſchen Texlß⸗ 
inbuſerie ilt mumnehr beigrlegt. Die Arbeit wird zu den alten We. 
dingunen wieder aufgenvminen, Doch, kann vorerſt nur ein Toell. 
der Kröciter eingeltehi werden. Ver Streil dancrie 8 Wpeen. 

Die Schweizer Transportarbeiter gegen 
ö Moskau. 

Cuzern, 28. Mal. Mie Delcgiertenverhammlung des ſchwei 
ale de Euſttneennee lehuit mit 107 2 n Weltts 
men dee 
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     5. a. Sbems des aemats 
in . Mhei uu.     

Wpicher in Kein Gins 
„Druttien Faban 

I i 
iebe Deueielen Denn Phte Gaus iſten al Metanen 
bu m gegenwärtigen Moment iit es hedoch nicht vatſarx 

liche Kenderungen vorzunehmem. 
— Eine Mathnung eu die Dauertebner. 

Der Tag iſt fur dat huhe Gaus von einer Be⸗ 
Lahbne⸗ r ſind ein funges Pariament. dat noch Micht auf reich 
bfahrunget eee, kann. Wie alles in j — 1v 
Mhen ouch w rkrantheiten durchmachen⸗ Dus Volr 
krlauigt von um wehr Handeln als Reden. Ich — eine Muiſ⸗ 
ſebund machen laſſen, nach der eine einſttindicr ntorad 

iein Pür bie ftenngtapcziſche Aufnahme, für bic e Deſes wüud 
vung dem Mollevermügen 1800 Wit. loſtet. Wei dieſer Auſ⸗ 

iülung ſind noch nichßt die amn Pabe enihalten für daßb Burtau⸗ 
— kür Seleuch und Beheiximg den Smiſes u 0 Han, 
—— dieſer Aufſtellung wird o ſ eh an 
Dr nie hihen ů —— zu unterlaſſen. 

r in der Vergangenheit mauche Sturmſzenen ertlebt. 
ler in einem ſind wir unt alle ein „ Datz der Ton ein an⸗ 
hßerer mache * ber u, den pit r. daß wir unt alle bo⸗ ů 

aten werde eden gen Maßſtab sinuhalten. an in beus b. fect 
0ch bitte die Verlammlung um Zunamung. daß die Lssesl für egimmen, in denen waleg u. werden Unbedingt Wocden 
iit Kusſtattung des Volkstages im Generallommando zur Ver⸗ Keſer, bis des Steuerge ib ahen Wird, ſälhſt Pei Hröhter 
ngung Keſeülten Geldmittel, ſoweit ſie noch vorhanden ſind. für ſchleunigung hier iu onte Ulaube nicht, aß es 
V Mißſtaltung dieſes Hauſes verwenbet werden pürfen.“ iſt, daß Wochen vergehen mühen. Der Ge 

Daß Haus erklärt ſich mit dem Vorſchlage bes Vröftdenten ein,Haufe am 50. März Jugegangen. müir haben 
urſtunden. Mal Ende. Wir haben Meiltenen — 

Das Steuernottgeſeh. Herren ber bürgerlichen itet 
Aisdann wird zur erſten Leſung eitmes Geſeßes aber Vorſchuß- vleſen murde, daß die 

Ahlungen auf Steuern und Abgaben für das L. Vierteljohr 1921bäufig aufrinander ſvlcen 
kechritten. in einer Zeit von vierzehn Tagen-⸗ 

Senator WBulkmann gibt folgende Ertlärung ab: Whochen, nicht getagt. (Fört, härtl Eunt.) 0 3 Dol 
Als der Senat die neue Steuerberlage unterbrritete, hatten wir der nicht dafür ‚pricht⸗ daß Ahr Wüllse ernſt iit, 

6s Der Goffrang hingegeben, dah en nicht notwendig ſein warde. werden loll. von dem der Harr Abcgeordnets 
en Notgeſetz zu erlaſßen. Leider haben die Aerckung en über den 14 
intwürf des Nolgeſetzes gezelgt, daß wir ohne ein holſhes Geſetz 

Soransſichtlich nicht auskommen werden. Wir miſſen darauf 
Kückficht nehmen, daß unſere Kaſſen Geld haben mülſſen. und on ⸗ 
ererfeits, batz den Steuerzahlern nicht zugemutet werhen kann, weiligt woren auf Grund ü 
wei Steverraten auſ einmal zu bezahlen. Und das ſoll durch das Seit geben, alle Maßnahmen treſlen zu 

('otgeſet erreicht werden. Die Nyt breunt uns hurt auf den doch noch gu, Fall Xu Eringen. Eae —— urg Darüber nichßk. 
Aägeln. Ich habe heute mit einen Landrat geſprochen, der mir und wir Wiſſen es 00 haben ei ſeit Jahren erfahren. veb: letten 
die beweglichen Klagen der Gemeinden geſchildert hat. Run iſt (ndes all Ihr Tun innner wleder auf dieſes hincubgeht. 
die Meinung verbreitet worden, daß es ſich bet der Vorlage um 

an 205 — 1 e⸗ Maah wade a 50 Ver ů 
Fur, orſchußweiſe ein Qu t werde. Da die Ver⸗ 

hat in der entſcheidenden Vei aulogung nicht dürchgeſuhrt ißt und auch nicht rechtgeitis durchgr⸗ auüßgiüh 1t. Duß 14.000 Mar müöbebimg 
(bhrt werden kann, müſſen wir außgehen von dem bisherinen wendig, find imd daß ein wiltlersr Wa Von. dielern 
steuerſoll. Darin liegt keine Härte, denn das bisherige 

stenerſoll wird in 90 Prozent, vielleicht in 99 Prozent aller Fölle kommer leine Steuern gahlen konn. SeCtais Herr 
ů — ſein, als das im — zu entrichtende. Zarifumte der Stras 

ö Schmidt (Kom.): Meind Fraktion kann die Nytwendigkeit 
ieeſes Lwͤgeſeßes nicht einſehen. Wenn von den Blocparteien in Pr. Leiden. Das ilt in der Tot bppelie Morar⸗ ö 

den Ausſchuiſſen nicht ſoviel Intereſſenpoliti getriehen worben micht zum Wüßdruck kommkn ionute. Diofer Herr iſt nun kom 
Eäre, Dönnte das engültigt Steuergeſeß kereits fertig ſei. Eine Senat veranlaßt. in dem —— Streik der Baßorbeitrr 

Leranlagung nach dem vorjährigen Shſtem lehnen wir ab. Daß auls Unpärteiiſcher zu fungieren. 238 jollen dann! Buſtäuide 
Vutgeſetz bezweckt nur, das Beamtenprivileg in dieſem Jahrr ficher · hinführen? Dann wundern Sie fich. wenn; in der berberſchuft 
muuclen. Wir werden den Geſethentwurf mit ollen Mitteln be. eime 
Häumpfen. ů 

. Wg. Gebaner (II. S. P.): Die bürcerlichen Varteien ů ben die Plah greift, dann mundern Sir ſich, Wenn ie. Krbeikorschckt Lehten 
Musſchußverhandlüngen über das Steuergeſetz abſichtlich ver⸗ Eudes mit unlegelen Mitteln u. wiet⸗ wen fieht. daß ſie bon 

sgert. Durch den Beſchluß des Ausſchuffes, dir Artikel 4 und 17 „ ‚ ſt 

Der Sternſteinhof. 
Gine Dorfpeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

Fortſetzung.) 
ſt wäre ihr wieder aller Mut ge bun Au Sie fand 
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m erit Raume. dled Anturg, te e. der 
wenigen en, dle da untergebracht waren. 
bem üunſichern Lichte der Kerze, die ſie in Pfinttndan r hielk, und wäin rinen Sas der in 
nom onbern Ende her, nahe der Mauor, blintte ein Dicht aus einet Siu Deulf w Hu 
Loferte, die ſtand an der Erde und ous dieſer wuchſen zwei Hölzer. ßöre anl Puu 
ian Ouerbalken verhunden, wie man den Ealhen wufhewielt Aar! ſelbar 

Nüum ſtühnte es von darther. eine Hand erhob ſich aus dem oix ach den Se Ios 
voden und ein Robf mit ergronendem Haar, auf einem Stiernacken zwei 200 kin holt die 

Da war es vorbei mit al und jedem t, der Galgen war nohmt ſie raſch die Vaderne arn: 
ees Ende einer Leiter, die über . Gunbe Vereuke ſte. an beren dann die Karze heraus 
Vomde ſtand die Soterne und nahe ouf einem Hügel Jutgedobener eingar Lcs. 
Seruh Wüe Grahſcheit Kieh Luud Ateg 1—2 il der Die miti ae us 2 5 

Sternſteinhofer da in der Tieſe v. mit ſen gegen mauſß 
W ſelegten Steine des Grundmauerwertes. ſt we When irban 
, EE ein Abſchen hatte er damit! öů‚ ö‚ * 
KQaran Hinzutretend fragte die Bäurrin.-Mas denn Del⸗ 

ů‚ ielitt Meria.“ te ber Alte, zugloich ſanken die Arme 
in itt ihm das rkgeug, er Saumelts rücklinge gegen die 
Wond und Lags wos wie irr und verloren, nach Helene. 

Ich frage, was du da machſt?“ wiederhalie dieſe. 
nbaffen hotte er den jöhen Schrect verwunden., Er löcheltr 

os A⸗ an. „Wos ich da mache. müchteſt wiſſen?“ 

Hehe! was ich da mache, — waß ich da tue? Jo, und“ du, noch jung. Hů 

behe. — eu ſogie das unter einem verlegenen vochen, gleich dem ven größer und relcher als Darderl ande 
einen Rnußen. Der über einem Streich ertappt wird, Kue deſſen W dös arbßten Anwuſen im Lund bo⸗ 
Ueberlegentheil en ſich eiwas zu Gute tüt. — nv. das Gick grabe Arbeit Und delnem Wirtſchaften und Hißt wülte 
ich euch da aus. eigenen Händer 43 mee die Lene Gorgs nirderve 

Grlene ſah ihn mit grohen, verſtändnisloſen Augen an. du, wäh ehe 
In welcher Weiſe, meinſt wohlz, fuhr er fort und ſah mit cher zu, gehren wie Amhten Gi 

zwinkornden ihern zu ihr auf, den offenen Mund verziehend, daßdanten als Wengtens ulles ſo⸗ 

auf 

         

            

       
        
    
               

die blonken ne zum Vorſchein kamen. Mein Siernſtein hole der künſtige Eigner lein FKurchen Gründ. ke Uc mir aus Den Güundgembuer Dicyr ſchrie des Weih. Deis üuns Nel Duhei deres an haſt waun PPü Wpich w 0 Lar 
„Du Dieb, du pflichtv mer Die oe das Weik. Liiem rn, Uhergeben ha⸗ 0 i, r 

wirk uu Wieiben — rge Haus iſt niſer. wie es liegt um einem Weib — ſchämeen. wonn du ſchon und wit fürchteft.        
 



          

EED E Voranlagiin im 
haee ſacgt di bye Vagtn, dis unßß 
uun nſira 

rren. 

gelamit Wirkſchaltöketen Danzigs nur Ayſten der arbeiten 
Werbſlerung aulbauen wollen. (echr wahr! lint,, Und 
ſomn umd burf ſich dteſe prolrteriſche Miaife wicht giſiallen ſſhen. 
Utr bieſrs Prinzip wird ſie kämpfen bis auft Eiut., baß barf ſio 
ich nicht gefaurn laſten. wrun ſit nicht veritert werden ſoll. wies 
el leiser heutr ichen an bet band der grohen Zobirn der 
Arbritkiern iiilwriſe ift. Wrnn auß den Areiſen ber Schullehrer 
krſtgeſtelnt worden N. deh bel dben ärzt Untertuchungen 
Cucterfrelfung dit Halſtr aller Vulksfß r ehne Herub 
ber knie . u ter Meot wägh. Mey hn Sat, 
bat, daß Sir Jaht ſett ing ferloße wächt, dir en der ( 
lpeilang ir Enchman mürhte. aker nicht kehinthawn kann, well sben 
Kur Rit oAerſchmüchlichhten und dir Körpertich am meekſten herunter- 
bamgi M E* 005 Ouukrrüpeihung tetluehenen Eemmen, 
hann 5eigtef r Klentth. 

Pieird Struerdeith und die Vandhbahe äim —— 
Eyiühen unt onft miur, buüß Sit forrhahren Wollrn, in 
Eiun zu erbritren., wir uün ei Hlet ichen kurz kHigztert bebe. Uird 

— e- Sos,e lcbes 0 Ammter Her ve cut geten bielen Eteurtgeſey., me. cib ! de⸗ 

(haffen werden (nü., Srührn beſten ſchicdung allt Mitter in 
XAywenhung bringen. um bitfet 3 verdindrtn, hamit bei aurbent, 
licht Eteurraeirh wmnüchd mue üvapichietung im Etzutrunhſchunh 
gebracht wirtürn muk. Brahe! LintA! 

ü5ü, WMeu I. E. D.), Muer ben Grüänten, bie der Mbg. Neel 
angrflichrt Ent, krrrücht auuch beäheib ſtarte Erregung la det Urdei⸗ 
teritbaft. weil met veriackt witd, cuf Hinwecen bal Strutrprivllag 
ar tin Zehr zu retun. Tie Korkehe dei Sewald in burch die 
barperküch Ausſchbmehrheil wyrſchlechtert worden. Dir Gin⸗ 
kbinmen din guv Enas Martk mühhen ſtrurrfrei blelben. Der Mutfall 
an Llaurn RMreih RSrkerr Lrters der groten Mintommen 
ApKNülstes weirden Tit uatet kem ah des Uwüßrichterl 
Kürherie netälten ScrDstprhuhe keteuten ine Vrovolaklon der 
Ardelkrthiet. Rei ben Xtülüngen im kebtbuxlanent fber bir 
littr RBenmtirbrloldungsryüurm lei verſichert worben daß boniit 
Sunt wie eeeeviite Abcctün fel. Rraner gab in beftiger 
Werien ſeinr Entrügung Earüäder Enndruc, baß die nichl Wer⸗ 
nüamtnen Etaptratm jeht fär den Reß ihrer 12 lährigen Umis⸗ 
verttft &alfsfocberancen Keilen., ubwoht einzrint von ihmen ba⸗ 
rrits gutte elfr Eirlungen geſunden Baben. 

Aüf, u. t. 2.) trat wit Nacncht euf bu Crſb⸗ 
ichwierigteiten Ner CGemeinter für dos Steuernoterſeh ein. Ur 
brentraßts Heerweitang der Beriohs on den Stenrranbichunk 

KAeh. heiz Hentz.): Lie Eleuerzukler verlengen bringend tint 
Krorlung der Sdeur tfrabe wir Aichmen eüer Dr dens Pesviforlurn. 
Pamit nicht rvei Cuartalr waclrich zu zchlen find. Er ſieht zu 
Srwarirn. haß ei xar Eüictaffung des Veemtenpripiléeh kymmen 
Rürt. 

Ab,h Kuirrert Haler pibt Reuntris ven etner Eingaht Der 
Hrinliten Arwerlicehrn, in der entzegen der Taftik der Zen⸗ 
Eumpfratrids bie Clenleung ber Eteurtiiſten unb ble Belrilicung 
AEe Sttueryririlegt für Kearitt getortert wird., Die volniſche 
Krattion werde gette dal Autgrieth Kituren. 

Mdr. NMehn Aom) Wrin derenf hin, derd in den Kurſcküßgen, in 
brhen Vear-truRsgpen mi erledigen ud., die Beamien auit den 
kergrtlicen Lattien kuts Kark vertreten ſind. Kuch im Ettucr⸗ 
autſüunz toi dat Urivatinterent det Beamten ain, Acher ge⸗· 
weſen, euct bort Warrt Lir Beantten fart dertretrn. Atüner wirt 
auf Ren Ergepiah in em Artholtyn der bärgerlichen Mügrordretrn 
in en Aulihtünen und in er Sfiruſtichen ißung din. In den 
Ausfngen werte neacktenr Anierrhenpolitit getrieben, in der 
Volrstaheftung hängen ſie dch rin schrinbeitiges Mäntelchen um. 
Tet Eieutracſeh kel mit urrtker Leichlrunigung zu verobſchieten. 
Dut Valarſeth würden die Romminiuen mit ollen MNikein ke. 
Sömszhen and feint Vrrahing d.tch oſtrufrion vrrhindern. 

Küg. GMcaaftr, MehI LranlE 13l, dir MbRimmung über bal Steuer. 
netu- jeh bit Rrr. Bni zu rerlogen. Im Urltrüirneusſchus (. 
dis erbalb rine üin. : Mnertuetr worden Dir Varteien der Victen 
Ditlrn rrickdaltagtt Watetial grſammelt. Eint Drhſung dieſen 
Waterlals wetde licherlich den Stnat und dir borgerliche Mrebr⸗ 
Hit Wrenlaffen, det Stturrnotgchcth zurütvizirhen. Teshalb fel 

ARia. Eie Rorlage z vertugen. 
Ter Enttag drs Senoſfen Gehl wird mahrzu elnhimmig ange. 

Aommen. Tas Cuni beriegl ſich barauſttin auf Freitag, noch⸗ 
mittags Laz Ubr, Schhuß ber Sißung ceyen 7 Uhr. 

Danziger Nachrichten. 
Die Tättgkelt des Danziger Berufsamtes. 
Urber byt em I. Kyril abgelcuſer Ger Lailste bed fiödtiſchen 

EDrrufsemtes wir uns ein enfichlukreicher Täticiriiserich Aber⸗ 
mirtelt. dem wir jotgenden eninekmen: Tie Beischerzahl der 
EEünnIIErR* Küteilang Keg von e in gre an) 
Ae Kelucher. Von dieſen Lehichern tvanirs aine Ledrſtrült 
nochgrwir en erhalten 11B4. Im Korlahrt vucder nur 218 Schr⸗ 
Letlca verreitzelt. Pie Zabt Per Eceßhicher tzat ſich alfo verdoppe We der FebrätLlendermfftelnsgen verfünffacht. Lüutt 
dem, konnten bit Wönſche einer E Enzahl jungrr Ventt 
befrirdigt werben., Re wöänichten in erne cluem Nudederul unter⸗ Watommen. Ter Med⸗ zu käeten Mosebrrulen, . Mechentker. Glektriter. Kcrteter. TAler bat werig nachgarlaſten. Bon den dit Domle brrlelleDen gnaben wollen frla 14 her Tipchler werden. uᷣweifsdei Scocker. ie meihten Eudoichlefter. Seßr. 
deilen bu dieſen Keraſen ſind bekenniermapen in Denzig nur ſehr aegiße nortkanden In onbern Berztlen konnte wietber käum ein Sehrů W0 vntergebraht mrrden traß vorhandenrt Lehrſteſlen. ikmnnrr. Steirrseg. Kafer, 2äpfer mollzen wut ganz wentgr wer⸗ 
den, krekdem dier Sgar manämnal Hrürſtrſlen eiit Kull und Woh⸗ 

    

    

    

   

    

wiüng uerdarden Warrn wal atz allerdings vachl tuwer Eyraße ald tine „ — — Saas esteg enes Maddeien fß E num 
nut gering, vd ü „ Lent: Mate, Nuch der . n Soht.-Korbiber. vrb Jg. Or r. te nur Lehr⸗ Dm betdrzn Eär Aändehung von 
rgen verbeten if. Eine, Anzahl junger Beutt konnte areßs Land eder nech auſterhalb gelchickt werden. Far dießt vorhondenen 

   
behrhelcn nach Teutſchland janden ſich recht wertiigpt XMwerber. t in die Kiigung unferer Iugend. hier ſen am WPlaßg 

bietteg. der Aüstideiris unſerel Kochwuchſer grfährlich. 
wieder. wenn er migelernt 5ein 

ren und in dit Melt dinausgehen. Daunn würdt er 
urh bier wart Miok Hr enbere. Unter Wirtichcls⸗ 

Manden Dir Nußbildungtmöglichkeiten HRr untrer 
er berhuctt wird, veh:- 

er BHaid drreinsu⸗ 
it Seirted, Altrdizar 

Aar des feblert von 
Rintfſen. die hier viel 

  

       

     

    

   

  

   

  

   

    

   

     
    

    

  

3*¹ vermriden. 
trü. 3z. B. mit polniſchn Sprachz 

werden. 

  

Irtwiohid Müpen merten ů * Deeg Sablen Babriſtu ed OW, vt .Iene üfes. , 
ii borch Den beri⸗ Kring iu Mogen hpei, Abnig 

een Meäeeeee, und    

  uisfragen wurden an 
der Stabt derufskundliche    

    
Aurben in die Siumner 7 Mapels A der Abiebenkoſerne e e, ehe⸗ 

tantt), die Ubtrülang ver⸗ ee . 101 nuühiorn (is- 
in Versindung — L⸗ 

40 kar die Jugend lind ürht pilttellojen hunöen Leuten 

4 Fr. Adie! Gſucherhel 
W2i Miahe taun. 7un batd 1üid 

1. Neichsarbeiterſporttag! 

Sonntag, den 29. Mai, 
eimen 

Auch däe ian 
erbetaßg in aflen Orten Da. 
Atbeltertporkler ſetern Ihn in 

Welfe. Millen & Mebeitges Pauzhin un, r heufe ſel 
allen Hrbettrriunen und Arbeltern Penzigs jngerufen: Rauft 

vud kommet am Sonvatend zum Seſtabend in 
die Petrlichmie, und am Sonntag 

auf den Heinrich⸗Ehlers⸗Platz. 

rrur icher. 8690 -un 0 bauon hatten 758 bie Dolke· 
Lhu0, die ů und at die höhere Schalle 200. 
holten, deiölgtchyn aue um Lollpichulen wurden allein ge⸗ 
balten. beägleichen, an den andern Schulen wurden die 
Nedehen vor der koung üder Berufämöglichkeiten auſge⸗ 
Sal besh mmstül, Pomis Dber bl⸗ wurde ber Zmweck und 

Arouenfcnile ſow. 
tpeil 461 Wibchen 

um 
en (D 

  

und Pelznàhen. Silcken, Rontor, Wertauf, 
rin ganfangsöſtellen in Stabt urd 
r weiblichen nach der Sernftarbelt 

Lereitt Stellenmancel gegerüber. 
üitätserbeiterinnen in den Frauenbervien 

meinſam mit den Seugeen ſx 
ing der ffrem bvipuiß te Lurtgz· 

(riide Anlernungjunger Mädchen ünder Schnei⸗ 
derti wurde auf das entſchiedenſte betömpft, 
denn hierdurch mirb die Wersh der ungecigneten Xrbeitskräfte nur 
— Aüches ES unn Mit Leßcl — 15 b5⸗ 20 

gegrn gehalten werden. For den eigenen 
Kedurt unge Wabchen in der ffortbilbungsklaſſe fär frei⸗ 
willige nntn an der großen Mühle zweckentſprechende An⸗ 
We 882 Sodunn wurden Maßnahmen Ale gerrgeltrn Ausbildung 
vent üihilfen gefroffun. Zur Er⸗ 

Douswirtichaftl Leruſeh werden Lehrbaushalte 
Lie Dausfraurn anb ui fet ach un ewiſßenhaſten 

ilemig der Hh rinnen und ut ſollten 50 whe als bisher 
Sausfraurn mit Erfah und Verſtändnis fär unſere Jußend 
der Außbildung unſerrr Mödchen annchmen. 

Dasß Beſtreben, die geſemte Berultberatung zu vereinheltlichen, 
macht ſic immer mehr geitend. Eo wurden beide Abteilungen des 
Werufßantes hänſig von ſchͤdigten wir von Kriegshinter⸗ 
Eliebrnen aufheſuchl. Uuch der weiblichen iu bonArbeits ſich 
der Rangel Einer räumſichen Verbindund mit dem Arbeitzamt 
bemerkhar. Tem Wunſche noch Auddehnung der Herufsberotung 
airf den ganszen Frriſtaat kounte nur in ungenügendem Maße 
Rechnung ortragen werden, da das Beruflamt eine inrichtung der 
Stadwerwaltunt Danzig ift. und ohne beſondere Eenatsverfs⸗ 
gung feine Ardelt nicht ausdehnen lann. Eus wärr fehr zu begrüßen. 
wrnn dan Seruftamt. um die groken Kulgaben, die bereilliegen, 
bel erfüllen und die von den deuiſchen Verufsämtern im ver⸗ 
Laneneg Jahrt geleiſtete wertvalle Urbeit hier euiwerten zu 
Onnen. Gechenſtand beſonderrr und Mſleoe ſeitent unſerer 
Behörde würde. Denn ein guf ardeſtende Beruframt kann for 
der Wirrichahtleden von einer Eedeutung werden, wie man ſle in 
Danzig bisder auch nicht annudernd einzuſchätzen vermag. Die 
Cefienilichtrit ei deshald noch nachdrücklich zur Körberung ünd Be⸗ 

ing det Berufamtt auigerufen. Wenn bisber viele Wünſche 

„ Vuh. WA 
Blimnenbinden. Av 
Lond, Nem Streben 
Reht nuch irumer ein 

reg- el Sefßan, vrran üm 

betierr ziekbewuttert Musb 

bvicht befrirdigt werden rannten, o lag dat an den und bedrücken⸗ 
den Derhältulhhen und der noch vorhandenen Verſtandniz. 
lofinkeit. 

Aquarirn- nad Terrauxien-Anaffellung. Zm 8. Stoc bes 
BSarenbaufes Freymann, das dem Berein der Aquorien⸗- und 
Terraortenfreunde entgegenkommender Weiſe einen Tell des 
für die Ausſtellung guigecicneten Raumes Zur Berfügung 
ſtellte. derrſcht retzes Veben. Die Auoſtellung hat außer bei 
den Schulen auch im Publikum großes Intereſſe erweckt. Sle 
iſt ein Ausſchniti aus dem Reich von Lebeweſen, dem welten 
feuchten Keich der Kiſche, das zu beobachten nur wenige Ge⸗ 
legenteit haben. Dem Raturforſcher aber bietet dleſes Ge⸗ 
biet mit ſeiner übergroßen Fülle von Leben und wunber ⸗ 
barſten Lebensformen ein geelgnetes Feib für ſeine For ⸗ 
ſchungen und Schlüſſe aber den Werdegang des Lebens. Er 
meiß, Patz bei ber iberreichen s. des feuchten Gae⸗ 
mentes durch Tier ibr Exiſtenzkampf tturſendfach rülkſichts· 
loſer geführt wird, als auf dem Feſtlande. Er weiß. doß 
dieſer erbltterte Kampf um die Erbaltung der Art auch dle 
Anpaoſtungsföpigkelt gewaltig ſteigerte und in wunderſam⸗ 
ſten Formen ihrt Lüſung fand. Die undegrelflichen Rärſel 
und MWunber den Lebens, an denen die ker Ratur entfrem⸗ 
deten Menſchen ſo achtlos vorſtbergehen, im Reich der Fiſche 
brängen ſie ſich gewaltiger als andertwy dem forſchenden 
Menſchengeiſt auf. Die Aquorienfreunde boben ſich durch 
diele Kusſtellung ein arrbes Berbienſt erworben, daburch, 
daß fe Ausſchniite aus je vem Wunderlard der Heffentlich⸗ 
keit zugängelich machen und ſo das Nalurintereſſe ſieigern 
belfen. Der größte Teil des Raumes wird von Aquarien 
eingenommen. Da iſt der geldſchimmernde Schleierliſch, 
deſſen longe ſchleierartige Sciten⸗ und Schwanzfloſſen ſeinen 
Minteren Teit umwollen, lo das er der pompös aufgepußten 
Frau einte Protgen gleicht. Er iſt durch Zuchiwahl von den 
Jopanern im Laufe en nahezu 1000 Jahren aus dem be⸗ 
kannten Gordfiſch derongezüchtet worden. Andere ffiſche wie⸗ 
der ſchillern in hundertſachen Farben ultich Paradiesvögein. 
Eine andere Filchart zeichnel ſich durch die Farbenpracht des 
Männchens aus, deren Farbenonordnung bei jedem orders 
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ſlt, lo daßh unter Hunderten von Mannchen nie zwol Hä 
Eheen Haet ſnß engh aihe ol in,, Ba lprct, benn, 

rten ſind auch ſolche vertraten, die lebendige Jun 
‚ ieich den Säugeklaren. Von broßan 
aeu Hin ibrs me vuert —— dle Ehr 

voxſorglich in ihrem Maule ausbrülten. Es t bas Wibigtel vena man hehenfl Dal dir hiichmuihr — 
x der 14 tägigen Brütezelt keine Nahrung zu ſich nimmt und 

etwo 75 Sprößlingen das Veben geſchenkt. Böllig cuagebibet 
werden ſie nuch dieſer Zelt auegelplen und nur bel drohende 
E rien-t uu ur ü un ſte a Zahl der 
Zaulsgehelllen KUguarien iſt zu groß um ſte Hier eingein anhn, 
geben. Von den Terrarten ſind Eſdechfen, Salhnone 
Hröiche, Kröten und Schildkröten vertreten, dle man bel ibrem 
Treiben beobachten kann. Größttes Staunen ertegt uüge. 
mein die Stab- und Blattheuſchtecke. Erttere bat ſich der 
Rorm eines Blattftieles ongevaht. Die böchſte Form, man 
könnte ſagen, die voulendete Form der Unpaſſung, hat das 
Veben ater in dar Miattheuſchrecke erreicht, dis von eßem 
grülnen Eichenblalt nur dann zu unterſchelden Iſt, wenn ſe 
ſich bewegt. — Man kann nur wünſchen, baß dieis Auz. 
ſtallung, die bis Ende der Woche dauert, recht rege beſucht 
würd. Ste iſt der ſchönſte Anſchauungsunterricht, der das 
Naturintereſſe wecken und erfolgreich fördern kann. B. C. 

Eildung von Kezürksgruppen deß Panziger Mieterverelns Ole 
Mitgitederzahl des Pamiger Mietervereins hat kich ſtark erhößt 
und es hat ſich die Notwenbigleit ergeben, den Bertin in Bezictk. 
gruppen zu ailedern, dis in der Satzuns bereits vorgeſchen waren, 

Neue Kundenanmeldung., In der beutigen Nummer unſerer 
itemt wird bekannigemacht, daß ſich die Haushaltungen auf 
rund ber neuen Nahrüngzhunpt'atlen bai den Väckern und Qolg. 

nlalwarrnhöndlern zur Aundenliſie neu onzumelden haben, und 
war: bei den Wäckern, Brot- und Meßlhandhern in der * don 
reſtag, den 27. Pis Diensfag, den Ji. Mal. und bei pen Rolonial. 

warenhandlern in der Zeit von Mittwoch, den 1. bis Sonnabend, 
den 4. Iuni, Vei den Speiſrhetthändlern findet eine Rundenan, 
fichlich nicht ſtatt. Das Nähere iſt aus der Bekanntmachung er⸗ 

ich. 

Auſtetlarter Leichenfund. NPir am Mittwoch in Glottlau ange⸗ 
ſchwemmte beichr wurde als die ſeit dem 27, Lezemder vermißle 
nervenkranfe Frau Olga Arndt geb. Reedlich aus Pnigsberg er⸗ 
mittelt, pie von ihrem Mann getrennt lebte und in Zoppot in der 
Charlhirnſtrahe wohntr. — In der Nacht zum 28. Mal grgen 
9•5 Uhr wurde auf einem Vahnübergange zwiſchen der Blag. 
ſtalion Seueherderge und Süiarſtcnort die furchtbar verſtümmelle 
Leiche des gzs ſährigen Krteiters Rudolf Ammer aut Chra aufge⸗ 
kunden M. ih in ber Macht krun Ueberſchreiten der Gleiſe von 
einem Juge fiberkahren n. rdan. Die Veiche iſt nach Fpeſtſtellung 
der Perlon des Aeirn den Ungehdrigen freigegeben worden. 

  

  

Der Doppelmord in der Eiſenbahn dei Marlenburg. Am Abend 
des 11. Aebruar d. N. ſind bekanntlich im Zuge 1019 Marien,⸗ 
werder.— Marienburg in einem Übteil 2, Klaſß zwiſchen den, Sto⸗ 
tionen Braunswalde und Marienbura die Witwe Emilie Mil und 
deren Tochter die Lehrerin Jeinm Mill E auſgelunden 
worden, Die Ermordeten waren auf der Reiſe von ihrem bi⸗ 
bHgr, Wolmort in Grandenz nach Magdeburg. Det Toppel. 
mörber konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. Es wurben wohl 
mehrere Perſanen in Haft genommen, doch mußten ſie bald dorauf 
wieder entlaſſen werden, Seit einiger Zeit befindet ſch im Marien⸗ 
burger Gefängnis ein Mann unter dem Verdacht des Doppelmordes 
in Unterſuchungshaft. Eß iſt dlet der polniſche landwirtſchaftliche 
Unternehmer Schipplit. Sch. behauptet zwar, nie in Grauidenz ge. 
weſen Zu fein, jedoch wollen ihn andere Perſonen dort 
lahten Ob Schipplit der Täter iſt, muß die weitere Unterſy⸗ vung 
lehren. 

Aus aller Welt. üů 
Die Berliner ſtädliſchen Werke bleiben in kommunaler 

Perwaltung. Die von uns vor elnigen Tagen gebrachte 
Nachricht, daß die Abſicht beſteht die ſtädtiſchen Werke Ber⸗; 
lins in eine Aktlengeſellſchaft umzuwandeln ſcheint ſich nicht 
zu beſtätigen. Der Berliner Magiſtrat teilt vietmehr mit, baß 
die Werke nach dem Entwurf der neuen Satzungen, der dem⸗ 

  

  nächſt von den Bezirksbürgermeiſtern beraten wird, auch 
welterhin in rein kommunaler Verwaltung bleiben. 

Ain Beſtechungsverſuch ungariſcher ainobeſizer. In Ungarn 
erregt ein Heltechungsverſuch an einem Abgeordneten Auffehen. 
Die Kinobelltzer boten dem Abgrordneten Gömbös 100 000 Kronen 
ur ſeine Bermittlung beim Miniſter. Et veriungte aber eine 
iertelmilion. An offener Parlamenttsſihung bekannte der Ahge⸗ 

erdneit Gömbäs feine Beteillgung und erflärte, er habe die umme 
nur geſordert, um die Geſtecher zu entlarven. 

Tiere belm 3 Lendiet, Einen überraſchend guten Muſik⸗ 
oſchmack zeigten die wilden Tierr des Neuhorker Zoologiſ⸗ jen 
artens bei einem Verſuch, den Proſeſſoren der Univerſität Go⸗ 

lumbia jungſt anſrellten. Die Gelehrten veranſtalteten nämlich, um 
die Tierpinchologit zut ſtudieren, ein Aezz-Konzert für die Kffen, 

dte Eisbaren, die Wölfe. Löwen und Tiger des Zoo und beoboch⸗ 
teten auf das genaueſte die Wirkung, die dieſe in unſern Tanzfälen 
ſo außerordentlich beliebte Muſtl auf die Gemüter der Tiere her⸗ 
porrieſ. Aber die geſangenen ⸗Ainder der Wildnis“ haben augen⸗ 
ſcheinlich einen anderen Geſchmack als das moderne Publitum. 
Dir Uffen“, ſo beſagt eine Schilderung des „New Pork Herald“, 
kingen zwar ſofort an „Shimmy' zu tanzen, aber nicht aul Woht⸗ 
gelallen uorr die Klänge des Lrcheſters, fondarn um dadurch ihn 
Wut zu begeigen, Die Vöwen. Tiger und Wälfe äußerttn durch 
große Unrüße, ſtorkes Brüllen und Fauchen ihre Entrüſtung der 
den Jazz. Die Aufregung der Tirre ſteigerte ſich derart. daz das 
Konzert abgebrochen werben mußte, bedor noch die Gälfte des 
Procrammt zu Ende war. g 

Küflitingstrelben in Verlin W. Empörende Vorgänge im 
Baheriſchen Viertel kamen durch eine auffehenerregende Rerho ng 
in ber Badenſchen Straße zu Schöneberg ans Tageslicht. jon 
ſeit geraumer Zeit gingen Gerüchte um. daß dort in der Wohnuntz 
des bekannten Flietzerz und ſflugzeuglabrikanten Emil Jennnin 
ſied Oiuer Pitrüßen die das Licht zu ſcheuen hätten. Man vernahm 
wirderhoit hefticge Kuftritte und erfuhr, daß es ſich um Audein⸗ 
andestetzunger zwiſchen Eltern und Schülerinnen alis im Weſten 
helrgenen Lyzeen und dem Flieger handelte. Die Gerüchte wurden 
iumer beſtimmter und veranlaßten ſchlietzlich die Ariminalpolizei 
au Veobachtungen und zum Einichreiten. Es ergab ſich. daß 
Aennnin. tin Mann von 45 Johren, der aus Mülheim im Elfaß 
ſtamint. früher einer der ersten Beruſsflirger war. dann Flugzeuge 
bante und zuletzt bie erkt in Reinickendorf verwaltete, einen 
regen Verkehr mit zum Telk noch nicht 18 Jahre allen Mädchen 
urterhielt. Dieſc. mein Scchnierinnen von dpzeen, befuchlen ihn 
oft in ketiner Mehnung in der Badenſchen Str. 5 „die er luxurids 

attet Katte. nů 3 chen kamen auch 
Glttre und Frauen. ichter eines Groß⸗ 
induftriellen, die er vor V be hgelockt und auch 

felt hatte. Die Tochter bes Möonſtriellen machte ſich in 
ien⸗ und anderen Sfrahen on die ſungen Mädchen her⸗ 

gir r zu. Arannin und ſeine Helfert⸗ 
5 Er leugnet awar, doch erſcheint er 

des alteten iſt ſchon vor 

   

   

   
       

     

    
      

  

    

    

    



uicht dazn auſlehw 
ſtchaffen, wird die Stcurrfr. 
vwolitiſcher Stunruhtdung bin 
öffentliche Uuſpeckung des Steu⸗ 

wirktengtvoll, wad eirdringlich die beckeheinden 
keiten dirrch beweiiferffichr Detreial 
1019 von 121.512 Stetterzenſiten nur 2077 ein 

eber 6000 Mork verſßillert haben, ſo liegt ir dielem 5 
Gin. daß die Steurtbrücke 
anigenommen 0 

* 

dgen Eönnen, Dierin (runviegent 
„dDanlerim eine Euellt ſtürker 

Den Bürgtrlichin war 
betruges der Beſttenden wenig 

angenehm. Sie tonnten jeboch gehrm dieſe Totſuchen nicht en⸗ 
watere n an an berrcbern Beug deo. ü 

Die Styung tnibehrte auch dek 
Zwiſchenſalles nicht. Der deutſchnatlon 
Löſte wiit Fibregvnten ſelss d. Et nahme der Ll⸗ 
ſtarke unnt bie Shn Heite ů 1 0 
der Vräfident die Situng um eine halbe Stunde cubſette, Dle 
— — „aber die von- ben Deutfeinationalen beantragie Meber⸗ 
weiſun 
deustantiichen Anlrag uuf Eonnabend veriagt. 

Die eingangs der Sitzung vom Präſidenten an die Abgeurd⸗ 
neten gerichtete Mahnung auf Bezähmung der koſtſpieligen Rede ⸗· 
wut Und auf Beſſerung des M 

auch im Intereſſe des Parlaments ſelbſt. 2* 
——— 

Schwierige Lage der Dapziger Kohlenver⸗ 

ſſorgung- öů ö 
Vom Senat wird uns mitgeteilt; 

Dte Kohlenverforgung der Freien Stabt Danzig erfolgte 

tanbmiſfer Grund gines Abkommens mit dem Reichskohlen⸗ 
ommiſſax⸗ 
Köhlentontingent von zirka 28 C00 Tontien monatlich zur 
VBerflgüng geſtellt wurde. Dleſe Kohlenmengen wurden zu 
zwei Drittein aus Oberſchleſten einem Dritter aus 
Weſtfalen und den Braunkohlenrevleren geliefert. Mit Ein⸗ 
jehen der Unruhen in Oberſchleſien, ſeit Anfang Mal, hat die 
Jufuhr von Kohlen aus Oberſchleſien vollkommen aufgehört. 
Nach Mitteilung des Reichstohlenkommiſſärs in Berlin und 

des interalliterten bhlenbureails in Oppeln iſt auch in obleh. 

barer Zeit mit Oleferung von Kohlen aus Oberſchleſten nicht 

zu richnen. Zufuhren aus anderen Kohlenrepieren kommen 

auch nicht in Frage, weil der Ausfall an oberſchleſiſchen 

Kohten in Deutſchland zunächſt und in erſter Linie durch die 

Fötberungen der huntggen Kohlenreviere gedeckt werden 

muß. Hlerdurch iſt die Lage der Kohlenverſorgung der Freien 

Stabt Danzig außerordentlich ſchwlerig geworden ſie tann 

kataſtrophal werden für unſer Wiriſchaftsleben, Ei 

nicht, gelingen ſollte, ausländiſche Kohlen heranzuſchaffen. 

é öon 

ni der⸗Außerſten Sinken aus, ſo dbaß 

Steuernolgeſehe⸗ Kubſchü wurde cuf ſozlal- 

Her Stones wird die Helfent 
lichkeit nur unterſtreichen können. Wie Veherzigung dleſer 
Wänſche liegt nicht nur im Intereſſe der Steuerzahler, ſondern! 

Verſin, wonach der Freien Stadt Panzig ein é 

ö‚ Amuen - bel ber Uche 

Mach Stettin gehen, wurdt 

4. April-b. ä 
Hrattion Uhuclrlen und bes Vertreter 

Hunmehr erlolgte Ernenmmg h 
rüng ailf den Standpun   Schriite, die darauf gekichtet ſind, ſind unternommen, ihr Er⸗ 

ſolg bleibt abzuwarken. Der Obertommiſſar te 

Ochlerel, u4 wegen Abtreibtt 
Trunken 181 Pollzeihaf 

Leir Uunem Ammiß Der Ser ů 
„flür ſämtuiche Kund Kleſ⸗ 

30. Mai in der Zeit von Süigs ů 
die Hauahaltungen mit den Ankantzrbüchſtaben 

Db. V. ů 25. 2.—U om 28. b.. 

Koſenbertz, 25. Maz. Der bisberigs Lo 
rat, Bervaſfeſß Briad W 
Lanrat unſeres Kreiſee rnanttt wörde E der Bor⸗ 

int des n im 
ndrG ſen wollte n 

bulb vom Kmits 
— wollte die Staatsregierung auch in ihren 

anuar — der Vorgänge 

dem des Kreiſes den Landratspoſten b 
iag ſolltt in ſemer zwelte neugewählte Kreista ů 

ein Borſchlaßsrecht ausüben. 

naklonalen und. der Dt. Volkspartel ſtellten abet 
mokraten, Soztlal⸗ 

ſofortige Wahl waren. 
für Vertagung und 11 

Dr. Kriedefisburg, Purch die 
ſich alſo die Staatsregie - 

ů Leſtellt. Hätten die 
Rechtsſtebenden nicht Fraktionszwanz ausgeübt, dann wären 
für Dr. Friedenzd ů 

der Deutf 
den Antrag auf Vertagung, wäh⸗ 
demokraten, Zentrum und Nolen 
Die Abſtimmung ergad 

men flür die Was 

  

Eduard Bernstein 
BVerlin 

aber Die wir bereitz berichteten, werden uns noch ſolgende Giijel⸗ 

— 10 im 20 Hats die Bibrit Kach der großen Ausſperrung im Jahre 1020 e die Arbeiter⸗ 

ſchaft der Hirma. gezwungen du. Sle wieiß aklllche Notlage, die; 

irbeit unter den denkbarunglin gaſg Ein Erernu Mtan 

wieber aiuſgenommtn, Ein Paſſus ⸗belagte unter D Müännk 

die Kuhe im Vetriebein irgende! 

der geſtö Wix⸗ LIbe. der Het 95 

wieber geichtofſen werden. In den Ver undlüngen der 

rmd mit dem Betriebsrot nach Cröffnung des Betriches exkiłte 

Eirma, daß ſie durch die Berhliiniſfe des Revolutiunsialn. c8. 

EuiWelchem der Betrieb olerben Achnt vu u durchgemach hätte. 

nicht in ber Lage wäre, dleſelben Lohne Wibatd wie dis üßkigen 

Wialet des des Oſtens. Gerſprach aber, ald ſich die Le 
eit des Betriebes erhäht hälte, die 

zu Pringen Die Höhne der ran 
Um 1—. Mis hiüiter ben 

i trie deß Oſtenß zurüik. 
die Schithauarbeiker iſ, 1. 

virtf⸗ u. Verhällniſſen, ſo ſle ſich ie munmehr 

wiedor einſetzende Skeigerung der⸗ Lebensmittelpreiſe H Meben n 

ſahen, am 27, April mif neuen Vohnſorderungen, die ſich nebent ei 

eſagt in beſcheidener Höhe, bewegten, au die i irma, heranzutreten, 

Wi Hen Verdandlungen über die bandiutendegeng am 13. wind 19. 

ifungh.. 

  Mai zeigle es fich, daß die Fernia voß einer Vahnerhdbang pſohut 

WSu wiſßen 2 ſte. Sie Lihrürdelr ieſen Domi ab iel ür, 

auß 
Ab 
Die ort 
ſozialdemnokratt 
feeien Der 

eb. fo ortiſſir 
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Arbelter lelſteben der Maaſſo 
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Scähsam, in guten lugendlichben und kEwuen;· Formen Stud 24.80, 
Schuan ani lamig, in leschen ung sollden 

Siück 19.50, 14 B0, 
mii litzenrand und vele and. Aulen., Su 29.80, 22.50, 
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